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Antrag bzgl. Richtlinie fiir Unterkunft und Heizung nach SGB II und SGB
XII im Saale-Orla-Kreis

Beschlussvorschlag:

Der Kreistag des Saale-Orla-Kreises beschlief3t:

1. Der Kreistag empfiehlt dem Landrat die Anderung der Richtlinie fiir Unterkunft und
Heizung nach SGB II und SGB XII im Saale-Orla-Kreis in folgendem Punkt:

* Die tatsdchlichen Kosten fiir Unterkunft und Heizung im selbstgenutzten Eigenheim
werden bei Antragstellung mit einem Anteil von 12 auf die jeweiligen Monate
aufgeteilt und monatlich ausgezahlt.

* Die Vorlage der notwenigen Nachweise erfolgt zum  Ablauf des
Bewilligungszeitraums, wenigstens einmal im Jahr.

= Das Jobcenter gibt mit Antragstellung ausfiihrliche Hinweise, welche Positionen zu
den tatsdchlichen Kosten der Unterkunft gehdren.

2. Der Kreistag beschlief3t, die Richtlinie fiir Unterkunft und Heizung in ihrem
tatsdchlichen Wortlaut auf der Internetseite des Saale-Orla-Kreises und im Amtsblatt
des Saale-Orla-Kreises zu ver6ffentliche.

Sachverhalt:

Die Richtlinie fiir Unterkunft und Heizung nach SGB II und SGB XII im Saale-Orla-Kreis
wurde im Januar 2015 gedndert. Die praktische Anwendung der Einzelvorschriften vor allem
im selbstgenutzten Eigenheim ist sehr umsténdlich und erméglicht weder den Sachbearbeitern
noch dem auf diese Leistungen angewiesenen Menschen eine schnelle und eindeutige
Bewertung der tatsdchlichen Kosten und den zu ermittelnden Bedarf. In der Praxis entstehen



Bedarfsliicken, die von den Betroffenen nicht verursacht und nicht zu verantworten und auch
nicht hinzunehmen sind.

Die angestrebte Anderung wiirde Verwaltungshandeln vereinfachen und die Ubernahme der
tatséchlichen Kosten fiir Unterkunft und Heizung auch im selbstgenutzten Wohneigentum fiir
die Betroffenen sichern.

Gemal §§ 14, 15 SGB I (Beratungs- und Auskunftspflichten) hat jeder einen Anspruch
gegeniiber den zustindigen Amtern und Behorden auf Beratung iiber die sich aus den
Sozialgesetzbiichern ergebenden Rechte und Pflichten. Diese Rechte und Pflichten miissen fiir
den Einzelnen 6ffentlich zugénglich sein. Die Richtlinie fiir Unterkunft und Heizung nach
SGB II und SGB XII ist sehr umfangreich und erldutert genau den Werdegang zur
Berechnung der Bedarfslage fiir den Einzelfall. Um ein einheitliches Verwaltungshandeln
sicherzustellen, ist diese Richtlinie fiir alle im ganzen Wortlaut zugénglich zu machen. Auf
der Internetseite des Saale-Orla-Kreises ist lediglich die Tabelle der Angemessenheitsgrenzen
mit den Vergleichsrdumen zu finden. Dies ist ungeniigend, weil sich der Bedarf nicht nur an
den Angemessenheitsgrenzen festmacht. Im Einzelfall bleibt das Verwaltungshandeln nicht
nachvollziehbar und nicht transparent.

gez.
Constanze Truschzinski
Soziale Initiative P6Bneck



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

